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Hallo zusammen, 

Ende letzten Jahres waren wieder die Landesstützpunkte (LSP) zu beantragen. Es muss dazu der 
Nachweis über Infrastruktur, Trainer und Landeskader-Athleten erbracht werden. Dazu mussten wir 
mit neuem Personal starten. In Frankenthal übernahm Fred Bootz für Johannes Lau das Training, in 
Trier Nora Müller für Moritz Laininger und in Landau machte zunächst Elisa van der Wel weiter, ab 
Oktober übernahm dann Anika Luna Schmitt. Auch am LLZ Kaiserslautern musste gehandelt werden. 
Monika Retschy ging in Mutterschaft und bekam am 5. August mit Paulina ihr zweites Kind. Florence 
Grünewald hatte bereits die halbe Stelle der Landestrainerin übernommen und übernahm nun die 
volle Stelle. Mit Emanuel Wolf  konnten wir dann die freie halbe Stelle Stützpunkttrainer am LLZ 
Kaiserslautern neu besetzen. 

Im jährlichen Strukturgespräch beim LSB in Mainz konnten wir  über die weiterhin positive 
Leistungsbilanz, Entwicklung und Perspektiven zu berichten. Die wichtige Anzahl der NK1 und NK2 
Nominierungen, hatte sich bei den NK2 um 2 erhöht. Wie im Vorjahr haben wir einen NK1-Athleten 
und statt 8 Athleten*innen nun 10 NK2-Nominierungen. Ein deutliches Zeichen für die erfolgreiche 
Trainingsarbeit. Dazu kommt noch die Entwicklung der LA-L Punkte in der Leistungsbilanz, auch hier 
eine Verbesserung in allen Disziplinen.  

Für den Bundesstützpunkt Kaiserslautern mit Schwerpunkt Nachwuchskaderentwicklung ist 
angestrebt eine Nachwuchstrainerstelle, die zu je 50% vom Bundesverband und dem LSB finanziert 
werden soll, zu installieren. Hier laufen die Gespräche zur Umsetzung. 
 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder zahlreiche Wettkämpfe veranstaltet: 
                               
Landes-MS Bouldern 07. März RockTown, Kaiserslautern, U17 & D/H 
    11. April Blockwerk, Mainz, U13 & U15 

Speed  01. Mai  Peak 17, Kaiserslautern 
Lead  29./30. Aug. Pfalz Rock, Frankenthal 

WDM  Speed  11. Juli  Peak 17, Kaiserslautern  
European Speed U15 21. August Peak 17, Kaiserslautern 
Junior Jam Finale  07. November RockTown, Kaiserslautern 
   
Beim diesjährigen Schul-WK am Turm, waren wieder zahlreiche Teams von Förder-und Grundschulen 
sowie Gymnasien am Start. Das Siegerteam vom HHG startete dann am 17. September beim 
Bundesentscheid der Länder in Berlin und errang dort die Silbermedaille. 

Wettkampfereignisse national: 
DJC Gesamtwertung:  U15 weiblich 2. Platz Julika Reuter, Kaiserslautern 
   U15 männlich 3. Platz Julius Metz, Worms 
   Team-Ranking 3. Platz Rheinland-Pfalz 
German Kids Masters: U11 weiblich 1. Platz Fina Borger, Zweibrücken 
   U11 männlich 3. Platz Jonas Lau, Frankenthal 
     4. Platz Noah Brady, Kaiserslautern 

U13 weiblich 1. Platz Nele Hartmann, Koblenz 
   U13 männlich 9. Platz Elias Brady, Kaiserslautern 

Team-Ranking 2. Platz Kaiserslautern 
 
DJM  Bouldern U17 weiblich 8. Platz London Streete, Frankenthal 
   U21 weiblich 7. Platz Hannah Hattenbach, Koblenz 
 Lead  U17 weiblich 7. Platz Wilma Keller, Landau 



   U21 weiblich 4. Platz Filipa Knoll, Mainz 
 Speed  U17 weiblich 7. Platz Ruth Meyer, Trier 
   U21 männlich 4. Platz Theodor Fetzer, Kaiserslautern 
 
International waren am Start: 
Finn-Lucas Scholtes, Trier U19: mehrere EYS (3. Platz), JEM (5. Platz) und JWM (41. Platz) 
Hannah Hattenbach, Koblenz U21: 2x EC, JEM (HF, 16. Platz) 
Filipa Knoll, Mainz U19: 2x EYC (Q8., HF9., JEM (Q35.), JWM (Q19., HF22.) 
London Streete, Frankenthal U17: 1x EYS, JEMB (Q15., HF7., F6.) und JWMB (HF17.) 
Theodor Fetzer, Kaiserslautern U19: 1x EYS Speed 8. Platz 
 
DM Lead 2025: Damen Filipa Knoll, Mainz 7. Platz; Herren Jonas Ecker, Frankenthal 4. Platz 
DM Bouldern: Damen Hannah Hattenbach, Koblenz Finale (6), im HF London Streete, Frankenthal 
(17), Filipa Knoll, Mainz (20), Lucie Dörle, Kaiserslautern, (23) Herren Dominik Retschy HF (18) 
DM Speed: Herren Theodor Fetzer, Kaiserslautern (7), Finn-Lucas Scholtes, Trier (11) 
Relay Mixed Team RLP 3, Florence Grünewald Kaiserslautern und Finn-Lucas Scholtes, Trier 3. Platz 
 
Trainingsarbeit:                       
Wie die Ergebnisse zeigen zahlt sich der intensive Trainingsaufwand aus. Es wird mehrmals in der 
Woche trainiert, nicht nur am LLZ sondern auch an den Landestützpunkten. Dazu wird an zahlreichen 
Wochenenden trainiert, ergänzt durch einige mehrtägige Trainingslager. Themen, wie Antidoping, 
Red-S und Prävention gegen sexuelle Gewalt gehören selbstverständlich ebenfalls zum Arbeitsumfang. 

Personelles:                                
Im Dezember hatten wir ein 2-tägiges Trainermeeting um die Arbeit des vergangenen Jahres zu 
reflektieren und das kommende Jahr zu planen (Wettkämpfe, Landeskader, etc.). Danach hatten wir 
regelmäßig Präsenz- und Teams-Sitzungen. Auch mit unserer Verwaltungskraft fanden 
Arbeitsgespräche statt. 

Ständige Konferenz Leistungssport der Landesfachverbände (KoLV)  
Die Vertreter des Leistungssports der Landesverbände sind in regelmäßigem Austausch zu 
anstehenden Themen. Dazu haben wir uns eine Geschäftsordnung gegeben und Sprecher benannt. 
Das Präsidium und die Geschäftsführung haben die Wertigkeit erkannt und den Vorschlag eingebracht 
die Leistungssport gGmbH um einen Beirat zu ergänzen. 
   
Bitte an die Sektionen:                
Der Leistungssport in unserem Landesverband, ist, im Vergleich zu anderen Landesverbänden sehr gut 
strukturiert. Eine weitere Verbesserung wäre, neben den Landesstützpunkten und dem 
Landesleistungszentrum in den Sektionen Leistungsgruppen zu etablieren, wohlwissend, dass dies 
nicht einfach ist. Es erfordert neben geeigneter Infrastruktur vor allem qualifizierte Trainer mit der 
Bereitschaft wöchentliches Training abzuhalten. Die notwendigen Ausbildungskurse werden jährlich 
vom Ausbildungsreferat des Bundesverbandes angeboten. Dass es sehr mühsam und schwierig ist 
diese Leute zu finden, wissen wir sehr gut. Vor allem ehemalige Wettkampfkletterer der jeweiligen 
Sektionen sind die ersten Kandidaten. 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei Lothar, Johannes und Christoph für die ehrenamtliche 
Unterstützung meiner Arbeit. 

 

Norbert Lau 

 


